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   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
18.09. – 27.09.2026  10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3980.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 660.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Ankara / Konya – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels, 1 Nacht in ein-
 facherem, aber bestmöglichem Hotel 
• Vollpension mit mehreren 
 Spezialitätenessen
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Fr): Hoş geldiniz! – Willkommen!
Flug über Istanbul in die Hauptstadt Ankara, wo 
wir zum Willkommensabendessen erwartet wer-
den. 1 Übernachtung in Ankara.

2. Tag (Sa): Ankara – Angora – Ancyra!
Von der Zitadelle herab erblickt man die quirlige 
Altstadt Ankaras mit Augustus-Tempel und Bay-
ram Veli Moschee. Besuch des Hethitermuseums 
mit anmutigen Exponaten aus Çatal Höyük und 
Phrygien. Nachmittags Weiterfahrt nach Bogaz-
kale bei Hattuscha. 1 Übernachtung im einfachen, 
aber bestmöglichen Landhotel.

3. Tag (So): Wer waren die Hethiter?
Erkundung Hattuschas, einst Hauptstadt der He-
thiter sowie Yazilikayas, königliche Kultstätte 
mit geheimnisvollen Steinreliefs. Weiterfahrt bis 
nach Avanos im Norden Kappadokiens. 4 Über-
nachtungen in Avanos.

4. Tag (Mo): Höhlenkirchen und bizarre Täler
In Gülsehir die Johanneskirche im Felsgestein: 
Wandmalereien erzählen vom christlichen Welt-
bild im anatolischen Mittelalter; Spaziergang 
durch Avanos, die Stadt am Roten Fluss. In der 
unwirklichen Landschaft des Soganlitals schei-
nen manche Kirchen wie aus dem Fels gewach-
sen.

5. Tag (Di): Wandern zwischen Wundern
Im Mittelpunkt heute die schönste Art, Kappado-
kien zu erleben: Wir wandern durch die farben-
glühende Tu� steinlandschaft des Rosentals, doch 
auch hier unerwartet schöne Heiligenfresken und 
frischer Granatapfelsaft!

6. Tag (Mi): Die unsichtbare Oase
Weit im Süden das geheimnisvolle Ihlaratal: oben 
karge Weite, unten paradiesisches Grün, rau-
schender Bach, schüttre Fresken! Später bei Gü-
zelyurt die Rote Kirche, Kappadokiens monu-
mentalste Ruine: Byzanz ganz nah!

7. Tag (Do): Die älteste Stadt der Welt
Über die Karawanserei von Sultanhani nach Çatal 
Höyük, wo vor 9000 Jahren städtisches Leben be-
gann: Die moderne Ausgrabungsgeschichte um 
den britischen Archäologen James Melaart hätte 
das Zeug zum Kriminalroman! 2 Übernachtun-
gen in Karaman.

8. Tag (Fr): Das Kloster im Nichts
Nahe Kilikischer Pforte und Taurusgebirge er-
streckt sich die Landschaft Isauriens: Wir erleben 
das Bergkloster von Alahan, wo vor über 1500 
Jahren ein frühbyzantinischer Prachtbau entstand 
– warum gerade hier? Nahe längst erloschenen 
Vulkanen dann Binbirkilise – Tausendundeine 
Kirche – wieviel ist geblieben?

9. Tag (Sa): Konya oder Was ist Mystik?
In der Metropole Konya walten noch immer from-
mer Geist und die Farbe Türkis: Das Grabmonu-
ment des grossen Mystikers Mevlana Rumi gehört 
zu den meistbesuchten Kultstätten der Türkei. Im 
Archäologischen Museum erleben wir das römi-
sche Iconium. 1 Übernachtung in Konya.

10. Tag (So): Güle Güle!
Vormittags Flug von Konya über Istanbul nach 
Zürich.

Ankara, Hattuscha, Kappadokien, Konya & Kloster Alahan!
A wie Ankara: Die türkische Kapitale überrascht mit Altstadt, Tempel und Moscheen. Im Museum für Ana-
tolische Zivilisationen erleben wir den Kreativgeist der prähistorischen Menschen. Hattuscha war die 
Hauptstadt der Hethiter und fasziniert als urbanistisches Rätsel in stiller Landschaft. In der einzigartig bi-
zarren Welt Kappadokiens entdecken wir tuffsteinerne Feenkamine und mittelalterliche Höhlenkirchen als 
Kunst und Natur ineins! Konya, die Stadt des Mystikers Mevlana Rumi, weist den Weg zu Entdeckungen 
Richtung Taurus im Süden.
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KAPPADOKIEN – IM HERZEN ANATOLIENS TÜRKEI

   Konzept & Leitung

Niina Tanskanen 

Schon früh entdeckte sie ihre Liebe für die 
arabische Welt. In ihrem Studium der Is-
lamwissenschaft konzentrierte sie sich ne-
ben der islamischen Kunst auf Kultur und 
Geschichte von Minderheiten. Sie arbeite-
te für orientalische Abteilungen von diver-
sen Museen und beschäftigt sich mit ara-
bischer Kalligraphie und Numismatik. 
Besonders haben es ihr die Lebenswelten 
Nordafrikas und des Oman angetan.

Reisedaten   Dauer
17.10.– 26.10.2026 10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3940.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 680.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22

Leistungen
• Flug Zürich – Agadir / Marrakesch –
 Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Badehochburg und Speicherburg
Wir kommen am Abend in Agadir an – das Wort 
ist berberisch und bedeutet «Speicherburg»: 
Sprachlich können wir uns also auf kommende 
Attraktionen einstimmen. 1 Nacht in Agadir.

2. Tag (So): Tektonische und kulturelle Brüche
Das heutige Agadir liegt südlich der gleichnami-
gen Vorgängersiedlung, die 1960 von einem Erd-
beben zerstört wurde. Wir verlassen die Stadt 
Richtung Anti-Atlas, wo wir mehr über die Kultur 
der Chleuh-Berber erfahren. Auf unserem Weg 
nach Tafraoute besichtigen wir eine der besterhal-
tenen Speicherburgen: Imchguigiln. 2 Übernach-
tungen in Tafraoute.

3. Tag (Mo): Tafraoute und das Tal der Ammeln
Die Landschaft um die Stadt Tafraoute mit rosa 
Granitfelsen und Terrassenfeldern hat Reisende 
zu Mythen inspiriert. Der Stamm der Ammeln hat 
dem Tal in der Nähe den Namen gegeben. Bei ei-
nem Spaziergang erhalten wir Einblicke in die Le-
bensweise der Dorfgemeinschaften.

4. Tag (Di): Die kleine Schwester Marrakeschs
Vom Anti-Atlas fahren wir in das fruchtbare 
Souss-Tal nach Taroudant, eine der ältesten Städ-
te Südmarokkos. Hier liegt einer der weltweit 
letzten natürlichen Arganbaumbestände. Ein 
Kollektiv von Amazigh-Frauen zeigt uns, wie Ar-
ganöl gewonnen wird, ein Beispiel von Frauenför-
derung und UNESCO-unterstützter Regional-
entwicklung. 1 Übernachtung in Taroudant.

5. Tag (Mi): Safranfelder und Oasen
In Taliouine erleben wir die Verwurzelung des Sa-
frananbaus unter den Berbern des Hochlandes. 
Der Tizi-n-Bachkoum-Pass wiederum bietet 
atemberaubende Ausblicke auf die Oasen des 
Tie� andes. Bei einem Spaziergang unter Palmen 
erfahren wir mehr über Bewässerungssysteme 
und Wasserrecht in der Oasenwirtschaft. 1 Über-
nachtung in Agdz.

6. Tag (Do): Keramik und Mystik
Durch die Palmenoase des Draa-Tals führt uns der 
Weg nach Tamegroute. Die Stadt ist bekannt für 
ihre grün glasierte Keramik. Wir besuchen den 
Konvent des Su� -Ordens der Nassriyya mit Ko-
ranschule und Bibliothek aus dem 17. Jh. Wer mag, 
kann den Sonnenuntergang bei einem Kamelritt 
in den Dünen geniessen. 1 Übernachtung in Zago-
ra.

7. Tag (Fr): Filmkulisse und Bergkulisse
Ouarzazate ist bekannt für die Kasbah Taourirt 
und Sitz der Filmindustrie. Bei einem Besuch der 
Studios beschäftigen wir uns mit Orientalismus 
im westlichen Kino. Das Berberdorf Ait Ben Had-
dou am Fusse des Hohen Atlas ist UNESCO-
Weltkulturerbe. 1 Übernachtung in Ait Ben Had-
dou.

8. Tag (Sa): Über den Hohen Atlas
Wir überqueren den Tizi n-Tichka-Pass über den 
Hohen Atlas nach Marrakesch. Dort besuchen wir 
den Jardin Majorelle, in dessen Berbermuseum 
wir die Reise Revue passieren lassen können.
2 Übernachtungen in einem Riad in der Altstadt 
von Marrakesch.

9. Tag (So): Schlussbouquet: Marrakesch
Wir besuchen beim Streifen durch die Souks die 
Medersa Ibn Yousef, die Saadiergräber und den 
Bahia-Palast, um schliesslich auf dem Platz Jemaa 
el Fna Schlangenbeschwörer und Märchenerzäh-
ler in Aktion zu erleben – vor uns das Wahrzei-
chen der Stadt, das Koutoubiya-Minarett, eine 
Ikone islamischer Sakralkunst.

10. Tag (Mo): Be-sslâma!
Wir verabschieden uns von den Farben Marra-
keschs mit einem Direkt� ug nach Zürich.

Landschaftliche und kulturelle Farbenspiele
Abseits der Badeorte fi ndet man in Südmarokko malerische Lehmdörfer, eindrucksvolle Speichertürme, er-
lesenes Handwerk, ausgeklügelte Oasenwirtschaft sowie Safran- und Argananbau. Hier, im Farbenspiel 
von Atlas und Anti-Atlas, liegt die Heimat der Amazigh, der sogenannten. «Berber». In deren Lebenswelt 
sind Heiligenkult und Mystik verwoben mit Stammeswesen. Unsere Reise ermöglicht kulturelle Begegnun-
gen und Einblick in die aktuelle Entwicklung um die Anerkennung der Amazighkultur nach dem Arabischen 
Frühling.
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